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un Derfelben zeit het Ser römifche Fünig ain gefhäfft XXVI.
berüfft nd Die Fürften bei ym zu Wurmiß am na
Rein gelegen. vnd vonder anderm ward NÄM- Herzöge
lich geret nd grüntlich befchloffen nach aller

notdurfft das zu ewigen Zeiten nimermer Fain herBog von“? ”*?%
Schwaben fein folt, noch genennt werden ain herß0g, vnd
folt das felb ampt verfehen werden ondD gehatffen fein ain Aufri-
[antuogtet.  ond Dderfelb genannt man folt auch gehaifen Zanzuog-
werden ain lantuogt von Schwaben auff dem fchlos ge: ta.
nannt fant Beigberg ob NMavenfpurg gelegen. vnD- fölt in Sr. Veit:
dem (hilf füren Drei (hwark kömwen dnd auf dem helm ain 7S 0
pfaiwenfeder bofhen, als dann bifßher. gewefen wär, DND Murg.
wann ain landuogt abgieng fo föltent, xij. zu Schwaben bil 3.
kin andern welen mit namen fier grafen, fier herzen 0ND s5wen-
fier rittermeffig. ond ob Die nit ains möchten werden fo Lebt et
folt ain Pfalggraff vom Nein ain lantuogt geben ain GE yogarn
bornen man, Doch nun auß dem Jand zu Schwaben; vnDd
wurdent Die gefhlächt genennt Item ain graff von TegF,
ain graff von Tübingen ain graff vom rofenfan, vndD ain
graff von der Fils, Item ain herz von Stöffeln, ain herz
yon AS. ain herz von Klingen, vnd ain herz von Wolfz
furf., tem Die fier gefhlächt. ain ritter von Clerenbadh,
Aainer von NRechberg, ainer von Waltpurg. vnd ainer von
Schellenberg vnd man fol allveg Die eltften des felben ges
hlächts nemen. vndD wenn ain lantuogt abgienng fo folf
man innerhalb in fehs wochen vnd Drei tagen ain ander
ertvelt werden in Der fat zu Rottweil, Das if alfo ange:
feben vnd folt auch ain emvigen beftant haben, vnd haben
e8 die vergangen Faifer vnd Fürnig allfo all conformiert,
wenn Der gefhlächt aing oder mer vnder den xij. vor bes
fimbfen abgienge fo fölent die andern vnd die vbrigen ges
Halt haben ain andern zu erwelen nD erkiefen, Doch Onie
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